
Fragen, welche beim Auftaktworkshop auf das Plakat 

„offene Fragen“ geschrieben wurden. 
 

a) Wie werden die Ganztagesangebote gefüllt ? -> Musikschulleitung – Rente 

-> Vereine bieten eh schon wenig für Kinder an 
Antwort von Frau Glück, Schulleitung:  
Hauptsächlich durch Lehrkräfte, ergänzt werden die Angebote der Lehrkräfte durch die bisherigen 
erfahrenen Betreuungskräfte und Vereine. 
Aktuell gibt es folgende Angebote: 

• Sport und Spiel 

• Kreativ 

• Schwimmen   

• Religion (Geschichten, Theater, Gottesdienste, Musical,… ) 

• Englisch 

• Fußball 

• Tanzen 

• Erlebnispädagogik 

• Hausaufgabenbetreuung 
 

b) Hohenstein hat schon ein „Problem“ mit Ehrenamt, wie sollen sich die 
Vereine auch noch zu den Schulzeiten einbringen können? 

Antwort von Frau Glück, Schulleitung: 
Aktuell bieten die Hohensteiner Sportvereine eine Tischtennis AG und ein Sport und Spiel AG an. 
Beide Angebote werden von den Schülerinnen und Schülern sehr geschätzt. 
Gerne öffnen wir die Schule für punktuelle oder ganzjährige Angebote durch Vereine, falls Interesse 
besteht das Angebot in die Schule zu bringen. Für die Organisation des Ganztagsangebots ist dies 
keine Voraussetzung, denn die Angebote können über eigenes Personal abgedeckt werden.  

c) Ist die verpflichtende Ganztagsschule wirklich besser – was sagen 
Studien? 

Antwort von Frau Jakober, Staatliches Schulamt Tübingen:  
Grundsätzlich kann keine Antwort gegeben werden auf die Frage, welche Schule besser ist. Die 
bekannteste Studie von Hattie hat zum Ergebnis, dass nicht das Schulsystem, sondern die Lehrkraft 
die größte Auswirkung auf Bildungserfolg hat: ein Unterricht, orientiert am einzelnen Kind und eine 
gelungene Lehrer-Schüler-Beziehung. In einem Schulsystem, wo Lehrkräfte und Kinder mehr Zeit und 
auch Zeit außerhalb des Unterrichts in anderen Kontexten miteinander verbringen (beim Essen, bei 
Freizeitaktivitäten, bei Lieblingsbeschäftigungen …), kann von einer Stärkung von Beziehungen 
ausgegangen werden. Bildungssysteme in Ländern, wo seit langem eine verbindliche Ganztagsschule 
Normalität ist, weisen in internationalen Bildungsstudien deutlich bessere Ergebnisse auf als 
Deutschland. 
 
Im Detail kenne ich die Inhalte der Studien nicht, da ich nicht Wissenschaftlerin bin, sondern eine 
Person der Schulaufsicht und mein Alltag aktuell kaum Zeit hierfür lässt. Falls Sie selbst eintauchen 
wollen. Eine Reutlinger Wissenschaftlerin der Hochschule Reutlingen hat auch dazu geforscht: 

Potenziale der Ganztagsschule - aktuelle Befunde der Studie zur Entwicklung von 
Ganztagsschulen (StEG) 
 
Ganztagsschulen: Studie zur Entwicklung von Ganztagsschulen (StEG) 
 
Ifo-Studie: Ganztag in Grundschulen kann viele positive Effekte haben | tagesschau.de 
 
Ganztag in Grundschulen erhöht Chancen auf Gymnasium | Pressemitteilung | ifo Institut 

https://www.pedocs.de/volltexte/2021/23156/pdf/Kielblock_2020_Potenziale_der_Ganztagsschule_A.pdf
https://www.pedocs.de/volltexte/2021/23156/pdf/Kielblock_2020_Potenziale_der_Ganztagsschule_A.pdf
https://www.ganztagsschulen.org/SharedDocs/Projekte/de/forschungslandkarte/bmbf-gefoerdert/studie-zur-entwicklung-von-ganztagsschulen-steg-_1.html
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/grundschule-ganztag-ifo-institut-100.html
https://www.ifo.de/pressemitteilung/2025-10-23/ganztag-grundschulen-erhoeht-chancen-auf-gymnasium


 

d) Wie wird bei „Nicht-Pädagogischen“ Angeboten die Sicherheit der Kinder 

gewährleistet? 
Antwort Frau Vermeij-Böhm, Gemeinde Hohenstein: Die Betreuungskräfte werden sorgfältig 
ausgewählt und ein ausführliches Gespräch geführt. Selbstverständlich wird auch - wie auch sonst in 
der Kinder- und Jugendarbeit üblich - ein polizeiliches Führungszeugnis verlangt. Bei nicht-
pädagogischen Kräften ermöglichen wir zusätzlich Schulungen. 
 

e) Wie wird die Betreuung bei Krankheit sichergestellt (verpflichtende 
Ganztagesschule)? 

Antwort von Frau Jakober, Staatliches Schulamt Tübingen:  
Für das Angebot der Ganztagsschule gilt immer dasselbe wie für die Angebote des Pflichtunterrichts. 
Der Schulleitung stehen verschiedene Maßnahmen zur Verfügung (schulintern oder durch die 
Schulverwaltung), um den Unterrichtsbetrieb zu gewährleisten und Ausfälle organisatorisch 
aufzufangen. Die Organisation der verschiedenen Maßnahmen obliegt der Schulleitung bzw. 
Schulaufsichtsbehörde. 
 

f) Ganztag der Kita Ü3 wurde an der Hohensteinschule nicht/kaum 
abgefragt! -> Ist der Bedarf ab Klasse 1 tatsächlich so hoch (aktuell Klasse 

1b -> 6 Ganztagskinder von 17 Schülern -> keine 70% in dieser ersten 
Klasse 

Antwort von Frau Glück, Schulleitung:  
Gestartet sind wir mit 106 Kindern im Schuljahr 2025/2026. Für das kommende Schuljahr ist der 
Anmeldeschluss demnächst. Sobald die neuen Zahlen vorliegen, werden diese nachgereicht.  
 

g) Wie würde eine Wahlform im neuen, rechtlichen Rahmen aussehen? 
Siehe Fragen und Antworten mit ausführlichen Informationen zu den unterschiedlichen 
Grundschulmodellen, rechtlichen Rahmenbedingungen und Stundenplänen. 
Anregungen mit Fragen: 
 

h) Wäre es nicht wichtig für den Gemeinderat auch Kommunen und Schulen 
zu befragen, die sich bewusst weiterhin für die Wahlform entschieden 

haben und sich dort die Ausgestaltung der Grundschule in Wahlform 
vorstellen zu lassen ?!? -> das wäre auch wünschenswert (!!) gewesen! 

Antwort von Frau Vermeij-Böhm, Gemeinde Hohenstein: Gemeinderat und Gemeinde haben sich 
angesichts des knappen Entscheidungszeitraums für den mehrstufigen, offenen Begleitprozess (hier 
dann verlinken auf unseren Beteiligungsprozess) entschieden. Ihr ist es wichtig, die Bedürfnisse der 
verschiedenen Gruppen in Hohenstein zu erkunden und einzubinden. Exkursionen sind momentan 
nicht vorgesehen. Zur Ganztagesgrundschule in Wahlform liegen in Hohenstein schon 12 Jahre 
Erfahrungen vor. 
 


